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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Fritz Schumann (Kroppenstedt) 
und der Gruppe der PDS/ Linke Liste 
— Drucksache 12/4303 — 


Erwerb des Kinder- und Erholungszentrums Güntersberge im Zusammenhang 
mit dem Kauf der Eisen- und Hüttenwerke Thale AG 


Zur Jahreswende wurde für den symbolischen Kaufpreis von 1 DM das 
Eisen- und Hüttenwerk Thale AG einschließlich des nicht betriebsnot- 
wendigen Vermögens, zu dem das Kinder- und Erholungszentrum Gün- 
tersberge gehört, veräußert. Die Mitveräußerung des Kindererholungs- 
zentrums erfolgte im Gegensatz zu Beschlüssen der Kommunalparla- 
mente und zu früheren Zusagen des Direktors „Kommunalvermögen" 
der Treuhandanstalt. Auf die Anfrage des Abgeordneten Dr. Eberhard 
Brecht antwortete der Parlamentarische Staatssekretär Dr. Joachim 
Grünewald am 20. Januar 1993, daß es „bedauerlicherweise - aufgrund 
eines Informationsmangels des zuständigen Direktorats bei der Treu- 
handanstalt, das diese Absprachen mit den Kommunen nicht kannte, zu 
dieser Veräußerung im Gesamtzusammenhang mit dem Unternehmen 
gekommen ist". Das Finanzministerium sei mit der Treuhandanstalt be- 
müht, „die Zuführung zum ursprünglichen Verwendungszweck wieder 
sicherzustellen". Diese Bemühungen seien „auf gutem Wege". 


Vorbemerkung 

Die „Eisen- und Hüttenwerke Thale AG“ hatte auch nach zwei- 
jährigen Privatisierungsbemühungen der Treuhandanstalt keinen 
Investor gefunden. Der Leitungsausschuß und das bis dahin zu- 
ständige Branchendirektorat der Treuhandanstalt erachteten eine 
Sanierung nicht für möglich. Deshalb entschied sich der Vorstand 
der Treuhandanstalt für eine Übergabe des Unternehmens an das 
Direktorat Abwicklung, damit ein Konkurs vermieden und aus der 
Abwicklung heraus wenigstens 600 Arbeitsplätze gesichert wer- 
den könnten. Als in dieser Situation der Aufsichtsratsvorsitzende, 
Dr. Ernst Albrecht, ein eigenes Unternehmes- und Weiterfüh- 
rungskonzept unterbreitete, entschieden sich Vorstand und Ver- 
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waltungsrat für eine Privatisierung an ihn (95 Prozent) und einen 
Bremer Investor (5 Prozent). Die Investoren sichern damit 600 von 
900 Arbeitsplätzen und erklären sich in § 16 des Kaufvertrages 
bereit, den Erlös aus einem späteren Verkauf der Gesellschafts- 
anteile dem Eigenkapital der „Eisen- und Hüttenwerke Thale 
AG" zuzuführen. In ihrer gegenwärtigen Eigentümerstellung sind 
die Käufer also lediglich treuhänderisch tätig. 


1. Wie kann es zu einem solchen „Informationsmanger' in der Treu- 
handanstalt kommen, wenn „die Treuhandanstalt bestrebt ist, diese 
Einrichtungen im Einvernehmen auch und insbesondere mit den 
Kommunen an freie oder öffentliche Träger zweckgebunden zu ver- 
äußern" (Parlamentarischer Staatssekretär Dr. Grünewald am 20. Ja- 
nuar 1993 in der Fragestunde des Bundestages)? 

Dem mit der Privatisierung des Unternehmens beauftragten 
Unternehmensbereich der Treuhandanstalt waren die von ande- 
ren Bereichen der Treuhandanstalt geführten Gespräche mit 
Kommune und Land zum Erhalt des Kindererholungszentrums 
nicht bekannt. 


2. Wie will das Bundesministerium der Finanzen die Zuführung zum 
ursprünglichen Verwendungszweck sicherstellen? 

Wie sehen die Bemühungen des Bundesministeriums der Finanzen 
aus, und welche Erfolge oder zumindest Fortschritte sind zu ver- 
zeichnen? 


Nach dem Willen aller Beteiligten soll das Kindererholungszen- 
trum Güntersberge weiterhin für die Kinder- und Jugenderholung 
zur Verfügung stehen. Die EHW Thale AG und Herr Dr. Albrecht 
sind nach wie vor bereit, die für die Kinder- und Jugenderholung 
benötigte Liegenschaft an das Land Sachsen-Anhalt zu ver- 
äußern. Die Treuhandanstalt würde auch die Liegenschaft für 
diese Zwecke zurückkaufen. Über die Konditionen ist noch zu 
verhandeln. 


3. Wurden beim Verkauf an Dr. Albrecht Vereinbarungen bezüglich 
der Nutzung des Kindererholungszentrums Güntersberge für die 
Kinder- und Jugenderholung festgeschrieben? 

Wenn ja, wie sehen diese Vereinbarungen aus? 

Wenn nein, wurde eine solche Vereinbarung nachgeholt? 

Was wurde vereinbart? 

Oder ist wenigstens beabsichtigt, dem Käufer noch eine solche Ver- 
pflichtung aufzuerlegen? 

Wenn dies auch nicht beabsichtigt ist, warum nicht? 


Gegenstand der Verhandlungen mit Herrn Dr. Albrecht war die 
Veräußerung der Geschäftsanteile der EHW Thale AG, die Sanie- 
rung des Unternehmens und die Sicherung von Arbeitsplätzen. 

Die Bundesregierung sieht keine Notwendigkeit, dem Käufer eine 
Verpflichtung aufzuerlegen, da er von sich aus bereit ist, die 
Liegenschaft an das Land Sachsen-Anhalt für die Kinder- und 
Jugenderholung zu veräußern. 
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4. Ist beabsichtigt, das Kindererholungszentrum an die Kommune zu 
verkaufen? 

Wenn ja, zu welchen Konditionen? 

Kann die Kommune auch auf einen Kaufpreis von 1 DM hoffen? 
Wenn nein, warum nicht? 


Es ist beabsichtigt, das Kindererholungszentrum an das Land 
Sachsen-Anhalt zu verkaufen. Die Konditionen sind zwischen der 
EHW Thale AG und dem Land Sachsen-Anhalt auszuhandeln. 


5. Kann die Bundesregierung die Nutzung des Kindererholungszen- 
trums Güntersberge für das Jahr 1993 und darüber hinaus sicher- 
stellen? 

Wenn nein, in welchem Umfang sind bereits geschlossene Verträge 
zur Kinder- und Jugenderholung betroffen und können nicht einge- 
halten werden? 

Warum können diese Verträge nicht eingehalten werden? 

Welche Ersatzvarianten kann die Bundesregierung den betroffenen 
Kindern und Jugendlichen anbieten? 


Das Land Sachsen- Anhalt beabsichtigt, die Liegenschaft in Gün- 
tersberge für die Zwecke der Kinder- und Jugenderholung zu er- 
werben. Damit ist aus Sicht der Bundesregierung die zweckent- 
sprechende Verwendung über 1993 hinaus sichergestellt. 
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